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Releco sagt Lohnauszahlungen zu

Erfolgreiche Unia-Solidaritätsaktion bei der Comat AG in Worb

Die Comat-Tochterfirma Releco SA in Spanien schuldet den Mitarbeiten​den seit Februar 2013 den Lohn und meldete im März den Konkurs an. Die Beleg​schaft trat in den Streik, die Unia protestierte in Worb gegen die inakzeptablen Lohnausstände und solidarisierte sich mit den Streikenden. Gestern Nachmittag gab es nun eine Einigung.

Seit März streiken die Beschäftigen der Releco SA in Spanien weil sie seit Februar keinen Lohn mehr erhalten haben und gegen die Auslagerungspläne der Firma nach China und Indien. Das Management beharrte auf einem Streikabbruch. Die Streikenden wollten dagegen klare Zusicherungen mit vorgängigen Lohnzahlungen. Anlässlich einer Protestaktion bei der Mutterfirma Comat AG in Worb vom letzten Montag kam es zu einem Gespräch mit dem CEO der Comat AG. Dabei forderte die Unia die sofortige Auszahlung der Löhne und ergebnisoffene Verhandlungen über die Zukunft der Releco SA in Spanien.

Die Intervention der Unia hat sich ausbezahlt. Das Releco-Management sicherte gestern Mittwoch die Zahlung der Februarlöhne und einen verbindlichen Zahlungsmodus für die übrigen Ausstände zu. Daraufhin beschlossen die Angestellten in Spanien eine Beendigung des Streiks am kommenden Montag, wenn die Februarlöhne bis dahin ausbezahlt wurden. 

Die Streikenden bedanken sich bei der Unia Bern für die Solidarität. Sie sind der Ansicht, nur diese Aktion in der Schweiz, habe zu einer flexibleren Haltung der Eigentümer geführt. Sie skandierten enthusiastisch „Viva la solidaridad obrera internacional e viva la Unia“.

Am Montag wird die Produktion voraussichtlich zwar wieder aufgenommen. Die Unia bleibt aber am Ball, denn die Zukunft für die Produktionsstätte ist noch nicht gesichert. Zwar hat sich die Comat AG verpflichtet, die Releco-Produkte künftig zu einem höheren Preis abzunehmen. Unklar bleibt aber, ob die Comat AG die Auslagerungspläne nach China wirklich aufgibt. Die Unia verlangt von der Comat AG, dass sie ihre Verantwortung gegenüber dem 2006 aufgekauften spanischen Traditionsunternehmen und den dort Beschäftigten wahrnimmt und den Produktionsstandort beibehält.
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